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Ein modernes ' ornithologisclles Forschungsinstitut. Imnn auf die Anwen­
dung dei' Bedngungsmethode nicht verzichten, bei der nest junge oder 
alt gefangene Vögel einen ih.rer Laurstärke angepaßten, leichten Alu­
miniumring umgelegt erhallen, in den der Name einer Vogelwarte (- in 
unserem F alle Vogelwarte Radolfzell -), ein Kennbuchstabe fü r die Ring­
größe und eine Nummer eingestanzt sind.·) Aus weit zu r üddiegenden 
Anfängen wurde dieses Verfahren um die Jahl'hundertwende so ver­
bessert, daß es seitdem J ahrzehnte nahezu unverändert beibehalten wel'­
den konnte. Seiner Anwendung verdanken wir wertvolle Erkenntnisse 
übel' die Zugrichtung und die Lage der Winterquartiere unserer Zug­
vögeL Seit etwa 30 J ahren wird die Methode in zunehmendem Maße auch 
erfol greich zur Klärung biologischer Fragen herangezogen, z. T. ergänzt 
durch gleichzeitig nad1 festgelegtem Schema zusammengestellte F arb­
ringe. Da der Ring jeden Vogel a ls bestimmtes Individuum aus der Masse 
seinei' Artgenossen h'erausnimml, lassen sich mit seiner Rille wertvolle 
Untersuchungen übel' die Lebensdauer, Ortstreue, Paartreue, Bruh'eHe, 
den Ansiedlungsort der Jungvögel und seine Entfernung vom Geburtsnest, 
die Brutenzahl, Fruchtba rkeit u. a. m . anstellen. 

Audl in der Lausitz sind seit etwa 40 J ahren Vögel beringt worden, an­
fangs wohl a m eifrigsten von der Staat!. VogelsdlUtzwarte Nesdn vitz 
(1930-1945, z. T. auch schon vorher). Sie gab die wichtigsten von ihr 
erzielten Wiederfunde jeweils a ls vorläufige Mitteilung in den eigenen 

.) Diese Ringe sind aufbiegbar. dagegen verwenden GenUgelzüchter geSChlossene 
Ringe, die bei Sporttauben außerdem einen gebördelten Rand besitzen. Leider wer­
den Geflugel- und BrleCtaubenrlnge ort achtlos weggeworfen und dann irrtümUch 
von Findern !Ur w!ssenschaCtUche vogelringe gehalten. 
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Jahresberichten bekannt. Bedauerlicherweise konnten nur zwei der vor­
gesehenen Sammelauswertungen im Druck el'scheinen. Es sind 

KRÄ TZIG, H.: Untersuchungen zur Siedlungsbiologie w~ldbewohnender 
Höhlenbrüter. - Beiheft zur "Deutsdlen Vogel welt" 1, 96 Seiten, 
Berli n, 1939. 

Lebensweise und Zug der Neschwitzer Lachmöwen. - Deutsdle 
VogelwclL 64, H.5, 145-148. 1939. 

Leider ist nlles übrige Originalmaterial in den Wirren um das Kriegs­
ende verlorengegangen. Was sich noch zusammenbringen läßt, soll in 
einer späteren Veröffen tl ichung mit den Ergebnissen anderer Lausitzer 
Beringer zusammenfassend dargestellt werden. 
Seit 1953 werden die Arbeiten der Neschwitzel' Vogelschutzwarte - z. T. 
freilich mit anderen Fragest.ellungen - von einem Institut der Deutschen 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Berl in fortgesetzt. Was 
von ihm in sechsjähriger Tätigkeit an Materia l zusammengebracht wer­
den konnte, rechtfertigt t rotz der Kürze der vergangenen. Zeit eine vor­
läufige Bekannt.gabe, zumal gegenwärtig keine eigenen Jahresberichte er­
scheinen. 

Die Vogelschutzstation Neschwitz nahm ihre Tätigkeit am 1. Juli 1953 
auf und mußte sich aus kleinsten Anfängen heraus entwickeln. Neben 
anderen Einrichtungsgegenständen fehlte es anfangs an Fanggeräten aller 
Art, so daß bis zum Jahresende nur 114 Vögel beringt werden konnten. 
1954 waren es dann schon 1662, und seitdem sind alljährlich mehr als 
3000 Vögel markiert worden (1955: 3525, 1956: 3856, 1957: 4174, 1958: 
3180, 1959: 4835). I nsgesamt haben bis Ende 1959 21 346 Vögel, die 128 
verschiedenen Arten angehörten, einen Ring von uns erhalten. 
Von diesen beringten Vögeln erhielten wir eine Anzahl Rückmeldungen 
über die Vogelwarte Radolfzell. Meist handelt es sich dabei um Funde 
toter oder geschossener VögeL Sie sind hier mit anderen Meldungen, die 
uns - meist aus der weiteren Umgebung - direkt zugingen, 1n einer vor­
läufigen übersicht zusammengestellt. Darüber hinaus wurden von uns 
einige tausend Ringablesungen an lebenden Vögeln vorgenommen. Sie 
wurden durdl Fanggeräte verschiedener Art (Reusen, Spiegel- und 
Sdllagnetze, Klappfallen, bei Brut- und Nadllkontl'ollen) erzielt. Da für 
unsere Arbeit Wiederfunde solcher Art von großer Bedeutung sind, weil 
jeder Fang einen Einblick: in die Lebensweise unserer Vögel erlaubt, 
haben wir auf eigene Wiederfänge besonderen Wert gelegt. Die Karteien 
enthalten deshalb bereits jetzt eine Fülle wertvoller bl'ut- und siedlungs­
biologischer Angaben, deren Anwachsen die folgende übersicht zeigt: 
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1. 7.-31. 12. 1953 185 WiederIunde von 58 Vögeln in 7 Arten 
-31. 12. 1954 552 Wiedel'funde von 217 Vögeln in 13 Arten 



-31. 12. 1955 11 25 Wieder funde von 463 Vögeln in 30 Arten 
-31. 12. 1956 3229 Wiederfunde von 1047 Vögeln in 42 Arten 
-31. 12. 1957 4874 vViederfunde von 1612 Vögeln in 47 Arten 
-31. 12. 1958 6594 Wiederfunde von 2118 Vögeln in 52 Arten 
- 31. 12. 1959 9046 Wiederfunde von 2748 Vögeln in 57 Arten 

E rgebnisse dieser Beringungsarbeit wurden bisher nur in fo lgenden Ver­
öffentlichungen ausgewertet: 

CREUTZ, G.: Verfrachtungs-Versuche mit einem Grünf inl,en (C. chl oris). 
Vogelwal·te 19, H. I, 58-59. 1957. 

Frei lassu ng von Bel'gflnken (Fringilla montijri1igilla) nach der Zug­
ze it. Vogelwarte 19, I-I. I , 59-GO. 1957. 

Bemerkenswerte brutbiologisdlc Feststell ungen 1958. - Or n. Mitt. 
11 , H . 1, 29- 31. 1959. 

(vgl. ferner: 

Wiederfunde von Vögeln mit Ringen ausländischer Beringungszen­
tl'alen im ostelbischen Sachsen. - Abh. und Bel'. Naturkundemus. 
Gör litz 35, H. 2, 129-141. 1957.) 

Weitere Ringauswertungen für Berg- und Grünfink, Kohlmeise, Grau­
reiher und Lachmöwe werden z. Z. bearbeitet. Um einen überQlid, über 
d ie bisherige Beringungstätigkeit zu geben, soll in Ermangelung von 
Jahresberichten dieser vorläufige Beridlt für die Zeit vom 1. 7. 1953 bis 
31. 12. 1959 kUl"ze Angaben über die Arten mit WiederCunden zusammen­
stellen. Sog. FernCunde, d. h. Nachweise aus mehl' als 50 km Entfernu ng, 
si nd vollzählig aufgeführ t. In der Reihenfolge der Vogelarten und den 
la tein ischen Bezeichnungen folgt die Zusammenstell ung dem Taschenbuch 
"Die Vögel Europas" von PETERSON-MOUNTFORT-HOLLOM, 2. Aufl. 
Hamburg 1956. Die Ringnummern beziehen sich auf Radolfzell-Ringe. 
Als Abkürzungen wurden verwendel: 0 = beringt, + wiedergefun­
den, nj . = nesljung, dj. = diesjährig, vj. = vorjährig, ad. = a lt, 
-3 = Männchen, 9 = Weibdlen. Die Koordinaten von Neschwitz sind 
51.16 N, 14.20 E. In Kursivdruck: gesetzte Ringnummern (z. B. BB 7372) 
weisen darauf hin, daß der Ring bei der Vogelwarte Radolfzell vorliegt 
oder -lag, a lso erhöhte Sicherheit besteht_ 

1. Zwcr gta uch c r Podiceps 1'ujicollis 

E 23 192 0 10. 9. 1955 ad. Neschwitz 
+ 22. 10. 1955 gefd. und frei Prösen bei Elstel'werda; 

60 km WNW (51.26 N, 13.30 E) 
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2. Graureiher Ardea cinerca 

1 G3ß Beringungen nestjungel' Gl'aureihel' erbrachten 223 Wiedel'[unde, 
deren Auswertung einer gesonderten Veröffenllichung vorbehalten 
ble iben sol l. 

3. \Vcißs(ol'ch Ciconia ciconia 

178 Beringungen von Nestjunge.n. 

BB 2 041 0 17. 7. 1955 nj. Lomske bei Mi lkel OL. 
+ 3. 9. 1955 an Starkstromleitung verbrannt bei J anowitz, 

Kr. Ratibor (50.0G N, 18.14 E); etwa 300 km SE 

BB 7 372 0 5. 7.1957 nj. Krinilz bei Neschwiiz 
+ 13. 1. 1958 tot gerd. 25 Meilen nörcll. Blocm(ontein 

(29.04 S, 26.00 E), Süda[rika; etwa 10000 km S 

4. 1\1Huscbussanl Butco buteo 

117 Beringungen erbrachten 8 WiederIunde in der näheren Umgebung, 
ferner: 

C 5 527 o 7. 6.1955 nj. Commerau b. Klix 
+ 23.12.1955 getötet Stiahlawitz bei Pilsen (49.40 N, 13.32 E), 

CSR; 184 km SSW 

C 9 595· 0 29. 5.1957 nj. Ne,chwitz 

C 9 629 

C 9 671 

C 9 672 

C 9 682 

+ 15.11. 1957 getötet K"yry (50.10 N, 13.26 E), Bez. Poder,am, 
CSR; 140 km SW 

o 13. 6. 1957 nj. Neschwitz 
+ 5. 8.1957 gesch. Kunnerwitz (51.07 N, 14.~ß E), Kr. Görlitz; 

47 km ESE 

o 19. 7.1955 nj. Großdubrau 
+ 3. 2. 1956 getötet Bor (49.46 N, 12.55 E) bei Tachau, CSR; 

208 km SW 

o 19. 7.1955 nj. Großdubrau (Geschwister vom vorigen) 
+ 20. 9. 1955 gesch. Lobendava, Bez. Rumburk (50.57 Nt 

14.33 E), CSR; 38 km SSE 

o 22. 1. 1956 ad. Zescha bei Neschwitz 
+ 10. 1. 1957 lebend gefg. Preußnitz (52. OB N, 12.38 E), 

Kr. Beizig; 151 km NW 

Beachtenswert sind die Funde in der CSR, darunter einmal zwei Nest­
geschwister. 
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5. Ha.bich t Accipiter gentiZis 

Außer 3 OrtsCunclen ergaben 29 Beringungen auch 3 Beispiele für weiteres 
Umherslreichen: 

C 9 60 l 0 
+ 

C 9 653 0 
+ 

C 9 686 0 

30. 5. 1957 nj. Bocka bei Neschwilz 
9. 4.1958 tot gefd. Weißkollm; 17 km NNE 

9. 8.1954 nj. Neschwitz 
25. 2. 1956 gesch. Niemes (50.40 N, 14.44 E), Kr. Böhm. 

Leipa, CSR; 74 km SSE 

21. 6.1956 nj . Neschwiiz 

+ 18.12. 1956 unter Starkstromleitung verwest gefd. Klein­
Radmeritz (5 1.08 N, 14. 43 E) bei Löbnu; 
30 km SE 

6. Wcsllcnbussal'd PeTllis apivoTuS 

17 Beringungen, davon: 

C 4 759 0 16. 7.1954 nj. Milkel, Kr. Bautzen 

+ 25. ß.1956 lot geld. Sch1uckenau (51.00 N, 14.27 E), 
Bez. Rumburk, CSR; 33 km S 

C 9 592 0 1. 8.1956 nj. Hermsdorf bei Königswa rtha 

+ 24. 5.1957 gesch. Likpe Male bei Hohoe. Ghana, 
Westafrika; etwa 4800 km SSW 

C 9 652 o 29. 7. 1954 nj. Hermsdorf bei Königswar tha 
+ vor 16.9. 1954 tot gefd. Radeburg (51.13 N, 13.44 E), Bez. 

Dresden; 50 km WSW 

7. Lachmöwc Larus rid'ibundus 

I n den Brulkolonien Wessei, Lippilsch und Holschdubmu wu rden ins­
gesamt 1932 junge Lachmöwen beringt, z. T. mit Studentengrup[3cn u. a. 
lVIithelfem. 

Die Wieder(unde verteilen sich wie folgt: 

Monnt: 7 8 9101112 1 2 J • 
Snchsen 2 J 1 
Norddeutschland 1 , • 1 1 1 
SUddcutschland 1 
SChwei z . ) 1 
Holland ·1 1 1 
,Bclglen 
Dllnemark 
England 2 1 
FrankreiCh 1 , 1 
Portugal 
Spanlcn 1 
Hallen 1 1 
Aigerlcn 

. ) Die belden Schwclz-F'unde betrcffen den gleldlcn vogcl. 
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Die jahreszei tlidle Verteilung der Wiederfunde in Europa zeigen Karte 1 
und 2. 

o 

Karte 1: WIederfunde b eringter Lachmöwen aus den zugmonnlen Juli-Oktober und 
März-April 

Die Zahlen geben den Fundmonat an. Ohne Unters treichung - Geburtsjahr, mit 
1 Unt erstreichung - 1m 2. Jahr, mit 2 UnterstrelctlUngen In späteren Jahren 
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Karte 2: Wlede r!unde beringter Lachmöwen aus den Monaten November-Februar 
(Winterquartier) 

ErkUlrung s. Karte 1 
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Folgende Vögel wurden vermutlich als Brutvögel wiedergefunden: 

E 18 891 0 17. 6.1955 nj. WesseI 
+ 29. 5. 1957 gesch. Seiden berg bei Lauban (51.08 N, 15.17 E), 

Polen ; etwa 65 km ESE 

E 22 943 0 28. 6.1955 nj. Lippitsch 
+ 4. 6.1957 tot geld. ebend. 

E 23 608 0 I!. 7.1956 nj. Li ppitsch 
+ 22. 6. 1958 tot gefd. Holschdubl'au bei Neschwitz; 

8 km SW 

E 22 973 0 28. 6.1955 n j. Lippitsch 
+ 18. G.1959 tot gefd. Spree, Kr. Niesky; e twa 30 km ENE 

E 23 266 0 11. 7. 1956 nj. Lippilsch 
+ 30. 5.1959 tot gefd. Dl'ehna (Oberlausit:t.); etwa 6 km NNE 

E 23 551 0 22. 6.1956 nj. Lippi tsch 
+ 6. 6.1959 gesch. Zabol'owiec, Kr. Zie lona GOl'a (51.55 N, 

16.1 5 E), Polen; etwa 150 km NE 

E 31 335 0 26. 6.1958 nj. WesseI 
+ 10. 5.1959 tot geld. bei Steinb.eh (51. 12 N, 15.37 E) 

bei Moritzbu l'g (Sa.); etwa 58 km WSW 

B. Schleiereule Tyto alba 

4 Nachweise bestätigen das Hel'urnstl'e ichen besonders der eben flügge ge­
wordenen Schleiereulen im Umkreis bis etwa 50 km. 

9. 'Valdli3uz Strix aluco 

Neben 8 Wiededunden am Beringungsort oder in seine r engeren Um­
gebung, da runter ein 3 J ahre nachgewiesenes Weibchen, ei n bemerkens­
werter Fall von Umsiedlung bei einem J ungvogel : 

C 9 552 o 21. 7.1956 n j . Pirna-Rottwerndol'f 
+ 14. 5. 1957 lebend gefd . Neuk il'c11 OL; 30 km NE 

10. Nach tsch walbe Caprhnulgus eUTopaeus 

Beringt wurden 13 Nest junge. 

G 39 568 0 1. 7. 1955 nj . Bocka bei Neschwitz 
+ 2. 9.1955 verwest gefunden Wursdlen bei Weißen berg; 

18 km SE 

11. Eisvogel A lcedo atthis 

Von 11 Fänglingen folgender beachtenswerter Femfund : 

5 5 867 0 11. 8. 1957 ad. Neschwitz 
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+ 4. 9.1959 erbeutet Vlirnmeren, Provo Anvers (5 1.14 N, 
4.26 E), Belgien; etwa 690 km W 



12. Wiedehopf Upu,pa epops 

Aus 40 Bcringungen' 

F 3 844 o 18. 6.1956 nj. Neschwitz 
+ 25. 8. 1957 gefg. Zijanio, Dep, Messinia (Messe ne 37.02 N, 

22.02 E) , Peloponnes, G riechenland; 1650 km SSE 

13. Großer Buntspecht DendiocopOS major 

53 Beringungen, 

23 Wiederfunde belegen die Ortsbeständigkeil. In Nistkästen übernach­
tende Vögel wurden spätestens nach 2 J ahren tei ls im gleichen, teils in 
einem anderen, jedoch meist. nahen Kasten sdllafend gegriffen, 

14. ' Vcndchals JYll X tOl'quitla 

227 Beringungen, 2 ad, kehrten im folgenden Jahre in die Nähe zurück, 
ein nest jung beringter Wen dehals siedelte sich e t.wa 3 km entfernt an. 
Bei zwei Wende hälsen konn ten je zwei er [olgreidle Bruten im gleichen 
J ahre nachgewiesen werden. 

15. Pirol OriolttS orioLus 

G 68 693 0 2G. 6. 1958 nj . Puschwitz bei Neschwltz 
+ 13. 8. 1958 Park Neschwitz; 3,5 km NE 

16. Eichelhiiher Garrulus ola11darius 

V.on 21 'oVin tergästen im Neschwitzer Park wu rden später 3 in Wäldern 
im Umkreis von 4 km geschossen. 

17. Kohlmeise Pnrus 1}l,njor 

Von 4356 beri ngten Koh lmeisen wurden 1105 in 4590 Fälle n w iederge1an­
gen. Dieses umfangreiche MateI"ia l wi rd im H inblick auf Ol'tsbewegungen, 
jah l'eszeitlidles Verhalten, Ortstreue der Alt.vögel, Brutansiedlung der 
Jungvögel, Paartreue, Lebensalter und andere biologische F I"agen geson­
dert ausgewertet werden. 

Obwohl zahll'eidie Nachweise von vorübergehendem Aufenthalt wahr­
scheinlidl machen, daß im Herbst und Frühjahr ei n stärkerer Durchzug 
osteuropäischer Kohlmeisen stattfindet, weist lediglich ein Fund auf die 
Herkunft dieser Wanderer: 

H 135977 0 17. 3,1954 vorjäht;g Nesdl\vitz 
+ 10, 4. 1954 erlegt nahe Borisow (53.47 N, 28.36 E>, 

Bez. lVIinsk, UdSSR; etwa 1000 km ENE 
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Als Hinweis auf Weiterzug und das endgültige Winterquartier können 
gelten: 

H 505 210 0 19. 5.1959 nj. Bocka bei Luppa, Kr. Bautzen 
+ 10. 11. 1959 tot gefd. Sarliac sur l'Isle, Dordogne 

(perigueux-: 45.10 N, 0.43 E), Frankreich; 
etwa 1200 km SW 

H 505 928 0 28. 5.1959 nj. Neschwitz 
+ 8. J1. 1959 kontI". Friedrichsgrün, Kr. Zwickau (50.43 N, 

12.24 E); etwa 145 km WSW 

H 414 025 0 29.12.1957 Veitshöchheim bei Wüt'zburg (49.50 N, 9.51 E) 
+ 30. 5.1958 brütend in Bocka bei Neschwitz; 360 km NE 

Umherstreichen in der weiteren Umgebung belegt: 

H 283 790 0 10. 10. 1956 ad. Neschwilz 
+ 25. 11. 1957 kontrolliert Kreba Kr. Niesky; 26 km ENE 

18. Blaumeise Parus caeruleus 

Von 1821 beringten Individuen wurden 304 in 1076 Fängen später kon­
trolliert. Es ergeben sich ähnliche Auswertungsmöglichkeiten wie bei den 
Kohlmeisenfunden. Die bereits bekannte Tatsache, daß wenigstens ein 
Teil unserer Meisen im Winter einen vorwiegend südwestlich gerichteten 
Zug unternimmt, der bis Frankreich und Italien führen kann, wird durch 
(olgende Funde belegt: 

H 309 771 0 
+ 

H 369 383 0 
+ 

H 435 572 0 
+ 

H 505 833 0 
+ 

23. 5. 1957 nj. Neschwitz 
10.11.1957 tot geld. Nimes (43.50 N, 4.21 E), Gard, Frank­

reich; etwa 1100 km SW 

13. 6.1958 nj. Quoos bei Luga, Kr. Bautzen 
15.10. 1959 kontr. Col de Bretolet, Wallis (Chalais: 46. 17 N, 

7.30 E), Schweiz; etwa 770 km SW 

16. 5.1959 nj. Neschwitz 
22. 10.1959 tot gefd. Capannori, Provo Lucca (43.50 N, 

10.30 E), Toscana, Italien; etwa 880 km SSW 

26. 5. 1959 nj. Bocka bei Luppa, Kr. Bautzen 
14.10.1959 getöt. Breno (45.57 N, 10.18 E),' Lombardia, 

Italien; etwa 700 km SSW 

19. Sumpfmeise Pants palustris 

135 Beringungen, davon 86 Individuen in 679 Fällen wiedergefangen. 
Diese Funde bestätigen die ausgeprägte Ortsll'eue dieser Vogelart. Eine 
Sumpfmeise konnte dabei innerhalb 2 Jahren 59mal kontrolliert werden. 
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20. Kl eiber Sitta europaea 

Von 206 beringten Kleibern erbrachten 104 Vögel 620 Wiederfänge. in 
einem Fall 46mal in 27 Monaten. Die meisten Fänge jm Park Neschwilz· 
fallen in die Monate September bis November und lassen vermuten .. daß 
diese Kleiber auf dem Herbststrich aus geringer Entfernung hier zu­
sammenkommen. Das Ausbleiben weiterer Nachweise bei ihnen läßt au f 
hohe Verluste ab Dezember oder auf erneutes Verteilen in der Umgebung 
schließen. Bür weiteren Strich oder gar Zug lassen sich keine Anha lts­
punkte find en. 

21. Amsel Turdus merula 

199 Beringungen ergaben für 33 Individuen 73 Wiederfänge. bzw. Ablesung 
der zusätzlich angelegten Farbringkombinationen. Sie stammen vorwie­
gend aus den Monaten Januar bis März, in denen ofIenbal' im Umkreis 
von ei n igen Kilometern beheimatete Amseln gern den Park aufsuchen, 
z. E. 

G 50 712 0 6. 10.1956 d j. cl Nesch witz 
+ 28. 1. 1957 im Fuchseisen gefangen P rautitz, Kr. Kamenz; 

6 km SW 

Verstreichen über weitere Strecken belegt: 

G 50 329 0 23. 5. 1955 nj. Nesehwilz 
+ 29. 3. 1956 tol gefd. K ar l-Marx-Stadt (50.49 N, 12.56 E): 

11 0 I,m SW 

Möglicherweise befand sich dieser Vogel auch auf dem Rückflug aus dem 
Winterquartier, a ls welches SW-Europa, bes. Frankreich bekannt ist, aus 
dem jedoch eigene Nachweise fehlen. 

22. Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 

875 Beringungen, davon 57 Individuen in 89 FälIen wiedel'gefangen. Für 
Rückke hr in das vorjährige Bl'Utgebiet liegen Nachweise von 5 alt­
beringten Männchen und 5 Weibchen vor , für El'stansiedlung jn geringer 
Entfernung vom Gebul1.sort 7 Nachweise. Außerdem 2 Funde aus dem 
Winterquartier bzw. vom Wege dahin: 

H 189 703 0 14. 7.1954 juv. (?) Neschwitz 
+ 26. 3.1956 tot geld. Tabelbala (29.27 N, 3.10 W), tel". d'Ain 

Sefra-Algcrie; etwa 2950 km SW 

H' 535 849 0 B. 9. 1959 dj. 0 Neschwitz 
+ 23. 9. 1959 gesell. E von Murchante (Naval'ra) (42.49 N, 

1.38 W), Spanien ; etwa 1500 km SW 
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23. Rotkehlchen EritizaclLs rubccula 

190 Beringungen, davon u. a. 5 Wiederfunde in s päteren J a hren nahe dem 
• Ber ingungsol't, a'ußel'dem: 

H 135 179 0 12. 9. 1953 juv. Neschwitz 
+ 18. 2.1954 Vouthon (dep. Charente) ar. Angouleme 

(45.31 N, 0.09 E) , c.Montb ron, Frankreich ; 
etwa 1200 km SW 

24. Grauschniil)per Mllscicapa striata 

213 Ber ingungen lieferten neben unbedeutenden Funden nur 5 Wieder­
fW1 de am Brutort in späteren J ahren. 

25. Trauerschnäpper FiceduLa hypoleuca 

Beringt' wurden 2620 Ind ividuen, von denen 121 in 150 Fä llen wieder­
gefangen wel"den konnten. 4 a ltberingte Mä nnchen und 16 Wei bchen 
konnten in spätere n J a hren nahe dem früheren Brutplatz kontroll iert, 
56 weitere nest jung ber ingte Tr. in Entfernungen bis 40 km vom Geburts­
nest brü tend angetroffen werden. 2 alte Weibchen brüteten in größerer 
EnUe.rnung (18 km; 14 km), außerdem gelang der Brutnachweis für e.i n 
a ltes Weibchen und mehrere Erstbrüter, d ie a us den Arbeitsgebieten 
anderer Beringer stammen und 20 km bzw. 14-28 km zuwander ten. 
Nachweise für diese Ausgleichsbewegungen größere n Ausmaßes in der 
Lausitz zeigt Karte 3. 
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Knrte 3: Ausgleichsbewegungen des Traucrsclln!ippers in der Obcrl nusltz 
- - - = nesljune bel·tngte r Tl'., -- - nll beringter Tr. 

B - Bautzen, K - Kamenz, N - Nlcsky, - - - = Bezirksgrenze 



Trotz der hohen Beringungszahl liegt bisher kein Fernfund aus dem 
Winterquartier vor. Bei de m folgend en Fund handelt es sich um einen 
Durchzüglei', dessen Nachweis später in der Brulheimat gelang. 

H lab 278 0 12. 6.1954 nj. Königswar tha bei Neschwitz 
+ 28. 4. 1956 kontrolliert Lorsch (49.39 N , 8.34 E), Hessen; 

etwa 450 km WSW 

+ 22. 5. 1956 kontrolliert als Brutvogel Biehla bei Kamenz ; 
17 km W 

26. Bachstclzc MotaciUa alba, 

Remerke~swert aus 99 Beringungen led iglich 

H 282 799 0 16. 4. 1956 ael. Nesch wi tz 
+ 23. 1. 1957 tot gefd. Drinov, Bel.. Chomutov (50.29 N, 13.25 E), 

CSR; etwa 110 km SW 

27. star StllTnus vulgaris 

443 Beringu ngen, davon folgende Fernfunde: 

G 50 200 0 11. 9. 195-1 dj . Neschwitz 
+ 16. 1.1955 erbeute t Jan-Dignac-Louac (e twa-l5.20N,1.00 Vl) 

(60 km NW Bordeaux, Medoc Gironde), Frank­
reich; etwa 1350 km WSW 

G 50 31 0 0 23. 5. 1955 nj. Neschwitz 
+ zwischen 10. und 13. 11. 1956 getötet E I Cuer vo, etwa 

16 rV1,eilen N J erez de la Fronter a (36.41 N, 
G.10 W), Spanien; 2300 km SW 

G 50 970 0 27. 5.1957 nj. Neschwitz 
+ 8. 2.1959 tot gefd. Lehesten (50.29 N, 11 .23 E), T hü ringer­

waid; etwa 230 km SSW 

G 60 310 0 30. 6. 1957 nj . Gößnitz (49.53 N, 12.26 E), Bez. Leipzig 
+ 3. 11.1957 getöt . Aosta (45.45 N, 4. 19 E), Valled'Aosta, Pie-

monte, Italien; etwa 830 km SW 

v . VIETINGHOFF-RIESCH erzielte aus der Umgebung von Ncschwitz 
Femfunde in der Schweiz (1 ), in Frankreich (7), Spanien (2), Portugal (1 ), 

Italien (1) und Nordafr ika (1). A ll diese Funde fügen s ich dem bekannten 
Zugbild sächsischer Sta re gut ein. Darüber hinaus liegen Nachweise für 
umhe rstreifende Stare, Erstansiedler in Geburtsnestnähe und in weiterer 
Umgebung vor. 
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28. G rünfi nk CardueZis chl oris 

130 der 894 bel'ingten Individuen konnten in 198 Fällen kontrollier t wer­
den. Zweifellos wäre die Zahl der Wiederfunde erheblich gl'ößer, we n n 
n ich t nahezu a lle Fänglinge zu Verf rach tungsvel'suchen bis zu etwa 600 km 
Entfernung verwendet worden wären. über diese Versuche in denen 
Grünfinken bis zu 9ma! auf die Reise gingen und von den~n etwa I /~. 
später wieder nachgewiesen werden konnten, wird in einer besonderen 
VeröffentUchung berichtet werden. Für nicht ver frach tete Grünfinken 
liegt nur ein Fund vor: 

G 68 331 0 1. 1. 1958 vj. $? Neschwitz 
+ 9. 1. 1959 kontI'. Forchheim (Erzgeb. ) üb. Poct.:;au (49.41 N, 

13.13 E), Flöhalal; etwa 100 Ion SW 

20. S tieglitz CardueHs carduelis 

H 282 534 0 20. 10. 1955 d j. 'i' Neuki rch OL. 
+ 10. 12. 1955 kontroll iert Chodov (50.14 N, 12.44 E) bei Karls­

bnd , (SR; 160 km SW 

H 434 258 0 17. 6.1958 nj. Neschwilz 
+ 12. 10. 1958 kontrolliert F Jäha I Erzgeb. (50.25 N, 13.05 E); 

100 km SW 

30. E rle nzeisig CU'rduelis spinus 

Vo n 350 Bel'ingungen liegen 2 Wieder(unde a us dem ver m u tlichen Brut­
geb iet vor : 

H 189 897 0 15. 12.1954 ad. 'i' Neschwilz 
+ zweite Aprilhälfte 1956 tot ge(d. Forst Wieszki (53.0i' N, 

17.3G E), Bez. Wy r zysk, D istr. Bydgoszcz, Polen; 
etw a 280 km N E 

H 301 450 0 17. 10. 1956 dj. 0 Neschwitz 
+ 15. 7. 1957 von K atze getötet J uva, Maivala (61.48 N, 

27.45 E), Fi nn la nd; etwa 1500 k m NNE 

Auf das W in terquartier weist hi n : 

H 368 562 0 1. 10. 1957 dj. 'i' Oberlichtenau, K r. Kamenz 
+ 19. 1.1 959 getöt. Provo Vicenza (45.32N, 1l.32E), Italien; 

etwa 740 km SSW 

31. G irlitz Se l'inus serinus 

83 Ber ingu ngen. Wiederfunde meist im gleichen Jah r, 4mal im folgenden 
J a hre am gleichen Ort. 2 beachtenswerte Fer nfunde: 
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K 12 236 0 5. 5. 1958 ad. 2 Neschwitz 
+ 25. 2.1 959 getöt. Rocca Imper iale (40.07 N, 16.36 E), Provo 

Cosenza (Calabria), Italien; etwa 1300 km S 

K 12 238 0 3. 5.1958 a d. 0" Neschwit7. 
+ 2.11. 1958 getötet Lugo di Vicenza (45.32 N, 11.32 E), Provo 

Vicenza, Italien; etwa 670 km SSW 

32. Gimpel Pyrrhula pyrrhtLla 

151 Fänglinge, davon nur ört liche V.liederfunde im gle ichen Winter. 

33. Buchfink Fringi.Lla coelebs 

135 d er 481 beringten Buchfinken lieferten 448 Wiedcd unde, von denen 
die meisten Ortsfunde überwinternder Buch fin ken innerha lb weniger 
Monate darstellen. 18 Männchen und 10 Weibchen wurden nach mehr a ls 
J ahresfr ist nahe dem Beringungsort festgestellt. 

H 282 307 0 6. 1.1956 ad. 'i' Neschwitz 
+ im Mai 1956 tot gefd. Laubusch, Kr. Hoycrswel'da; 

26 km NW 

H 368 711 0 27. 2. 1058 ad. cl Neschwitz 
+ 21. 11. 1958 getötet Livenno, Provo Brescia (45.30 N, 10.13 E), 

Lombardia, Italien; 700 km SSW 

34. Bergflnk Fringilla montifrinOilla 

405 Beringungen. Die 373 Wiederfunde von 98 IndJviduen stammen sämtlich 
aus der gleichen überwinterungsperiode und, mit Ausnahme des nach­
fol gend angeführten, vom Beringungsorl. 

H 189 987 0 4. I. 1955 vj. 'i' Neschwitz 
+ 12. 2. 1955 gefg. und fr eigelassen Kön igsbrück, Kr. Kamenz; 

30 km W 

\Viederholt wurden Eel'gfinken in Flugkäfigen zurückgehalten und nach 
Ablauf der Zugzeit aufgelassen (3D. 5. 56: 7 Männchen und 11 Weibchen; 
10.6.1958: 33 Männchen und 17 Weibchen; 20.6.1958: 25 Männchen und 
6 Weibchen; 13.6. 1959: 31 Männchen und 14 Weibchen). Einige konnten 
noch wenige Tage im Gebiet beobachtet werden, bevor sich jede weitere 
Spur verlOl·. Von der Auflassung 1959 konnten jedoch im August und 
September 1959 5 Männchen und 4 Weibchen im Park Neschwitz wieder­
gefangen werden. Sie s ind also am Auflassungsort verblieben, doch fehlt 
noch immer ein einwandfreier Brutnachweis. (Lit. s.o.) 
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35. Goldamme r Ember-iza citrinella 

Die 72 Wiederfänge von 24 Goldammern (bei 147 Beringungen) erfolgten 
sämtlich am gleichen Ort, wobei lediglich 2 Männchen und 1 Weibchen 
auch noch im folgenden J ahre wiedergefangen werden konnten. 
Die winterlichen Pal'kbesucher stammen vel·mu tlich aus der Umgebung, 
wie der folgende Fund erkennen läßt: 

H 301 902 0 30.12.1956 dj. d Neschwitz 
+ 25. 3.1958 tot gefd . Lubachau bei Klein,welka OL.; 9 km SE 

36. Fcldsllcrling Passer montanus 

440 Bel'ingungen. 40 Feldspel'linge konnten in 47 Fällen nachgewiesen 
werden. Davon belegen 17 Altvögel Seßhaftigkeit über län gere Zeit und 
2 Jungvögel Ansiedlung in Nähe des Geburtsnestes. 

Am Ende dieses vorläufigen Berichtes sei die Hoffnung ausgesprochen, 
daß er die zahlreichen Beringer in der Lausitz anregen und zu plan­
mäßigen Beringungsarbeiten anleiten möge. Gleichzeitig sei auch hier 
da rum gebeten, gefundene Vogelringe unbedingt und schnellstens mit 
Angaben über Tag, Ort und Umstände des Fundes zur Klärung a n die 
Vogelwarte, deren Name auf dem Ring steht (- also wohl meist Vogel­
warte Radolfzell 'Bedensee -) oder aber wenigstens zur weiteren Ver­
mittlung an die Vogelschutzstat ion Neschwitz, Kr. Bautzen zu melden 
oder besser noch einzusenden. J eder Melder e ines Ringes macht sich um 
den Erfolg der Beringung verdient und erhält dafür Auslwn rt über den 
markiel!ten Vogel. 

Anschrift des Verfassers : 
Dl·. Gcrhard Creutz 
Neschwitz/Sa., Kr, Bautzen 
Vogelschutzstation 
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